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Unverhofft kommt oft
Josef Müller holt bereits zum 4. Mal den Königsvogel von der Stange -
Geänderter Schützenfestmodus gut angenommen

Strahlende Majestäten beim Merte-Strahlende Majestäten beim Merte-Strahlende Majestäten beim Merte-Strahlende Majestäten beim Merte-Strahlende Majestäten beim Merte-
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MertenMertenMertenMertenMerten. „Eigentlich habe ich gar
nicht daran gedacht, heute den
Königsvogel zu erlegen. Denn ich
habe nur mitgeschossen, um für
ausreichend Bewerber und damit
einen spannenden Wettbewerb zu
sorgen. Aber wie so häufig im Le-
ben: Unverhofft kommt oft.“ Josef
Müller (72), nach drei Erfolgen
bereits Schützenkaiser der Mer-
tener St. Rochus und St. Sebasti-
anus Schützenbruderschaft, setz-
te mit dem 153. Schuss noch ei-
nen drauf und darf nun den inoffizi-
ellen Titel eines „Imperator“ tra-
gen. Mit ihm freute sich natürlich
Ehefrau Kerstin, die zusammen mit
Günter Klein und Hans-Josef Klütsch
ihrem Ehemann einen harten, aber
Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2
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fairen Wettkampf lieferte, über
den Erfolg ihres Gatten. „Ich wäre
es selbst gern geworden. Es hat
nicht sollen sein. Aber als kleinen
Trost kann ich mir zur Krönung
wenigstens ein neues Kleid be-
stellen.“ Außerdem habe sie im
kommenden Jahr die Möglichkeit,
anlässlich des 175-jährigen Be-
stehens der Bruderschaft die
Würde eines Jubiläumskönigs zu
erreichen.
Die Inthronisation wird Pfarrer
Norbert Prümm im Rahmen ei-
ner Festmesse in der Mertener
Pfarrkirche am 28. Oktober vor-
nehmen. Josef und Kerstin Mül-
ler folgen als Königspaar auf
Andreas und Tanja Klein.
Neue Jugendprinzessin ist Emi-
lia Klein. Den Bürgervogel holte
Karola Bruins aus dem Nest, bei
den Inaktiven siegte die Kardor-
fer Brudermeisterin Sarah Braun
und bei den Ortsvereinen war die
Laienspielgruppe nicht zu schla-
gen. Peter Engels, der das Kö-
nigsschießen leitete, zeigte sich
mit dem Verlauf und den gezeig-
ten Leistungen gut zufrieden.
Das Inaktiven-Königsschießen,
das Bürgerkönigsschießen und
das Ortsvereinsschießen starte-
ten dieses Jahr bereits im Laufe
des Samstags.
Anschließend wurde der Schüt-
zenkönig mit der Donnerbüchse
auf dem Hochstand ermittelt,
was bisher erst am Montaga-
bend erfolgte. Damit wurde das
Schützenfest von drei auf zwei
Tage verkürzt. „Diese Änderun-
gen, die vor allem im Interesse
unserer berufstätigen Mitglie-
der und Freunde erfolgte, sind
gut angekommen“, erläuterte
Geschäftsführerin Sonja Reuter,
die übrigens 2022/23 die Krone
des Bezirkskönigs im Bund Vor-
gebirge trug.
An beiden Festtagen durfte sich
die Bruderschaft über einen re-
gen Besuch freuen.
Im Frühjahr hatte der Verein auf-
grund unüberwindlicher Diffe-
renzen ein neues Führungsteam

gewählt. Als Brudermeisterin
fungiert die kommenden drei
Jahre Tanja Klein und als ihre
Stellvertreterin Margret Klein.
Sonja Reuter als Geschäfts- und
Schriftführerin, Günter und Va-
nessa Klein als Kassierer sowie
Kerstin und Josef Müller als
Schießmeister komplettieren
das deutlich weiblicher gepräg-
te Leitungsgremium. Dieses hat
sich vor allem die Nachwuchs-
gewinnung auf ihre Fahnen ge-
schrieben, damit die Zahl der
aktiven und inaktiven Mitglie-
der wieder deutlich steigt. Auch
bleibt die Renovierung der 2021
abgebrannten Schützenhalle
eine zentrale Aufgabe in den
kommenden Monaten. Und beim
großen Festzug anlässlich des
Mertener 850-jährigen Jubilä-
ums ist die Bruderschaft in Uni-
form mit Holzgewehren dabei.
(WDK)

Josef und Kerstin Müller (Mitte) folgen als Königspaar auf Andreas und Tanja Klein.Josef und Kerstin Müller (Mitte) folgen als Königspaar auf Andreas und Tanja Klein.Josef und Kerstin Müller (Mitte) folgen als Königspaar auf Andreas und Tanja Klein.Josef und Kerstin Müller (Mitte) folgen als Königspaar auf Andreas und Tanja Klein.Josef und Kerstin Müller (Mitte) folgen als Königspaar auf Andreas und Tanja Klein.
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*Gültig beim Hörgeräteneukauf auf den Eigenanteil, exkl. Selbstbehalte, zzgl. der gesetzl. Zuzahlung von 10,-/Hörgerät.  
Nicht mit anderen Aktionen/Rabatten kombinierbar. Optik Hallmann GmbH Große Str. 27, 24937 Flensburg
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Kirchenchor Walberberg „on tour“
Chor besuchte Passionspiele in Hallenberg
Walberberg. Der Ort Hallenberg
im Sauerland ist die zweitkleins-
te Stadt des Landes NRW nach
dem Eifelstädtchen Heimbach. Für
die Walberberger ist Hallenberg
auch der Geburtsort ihrer Pfar-
rers Matthias Genster. Anlässlich
seines 25-jährigen Priesterjubilä-
ums machte ihm der Kirchenchor
St. Cäcilia einen Besuch in seiner
Heimatstadt zum Geschenk. Ne-
ben einem gemeinsamen Sonn-
tagsgottesdienst, den der Chor
unter Leitung von Helena Wery
musikalisch gestaltete, stand
eine Stadtführung, eine Brauerei-
besichtigung, ein Ausflug ins be-
nachbarte Frankenberg (Hessen)
aber auch der Besuch der Hallen-
berger Passion auf dem Pro-
gramm. Auf der dortigen Freilicht-
bühne führen rd. 160 Laienschau-
spiele noch bis September alle
zehn Jahre, ähnlich wie im baye-
rischen Oberammergau, die Pas-
sion Jesu Christi auf. Die Walber-
berger waren berührt von der Auf-
führung, die die Aktualität der
christlichen Botschaft förmlich
sichtbar machte. Im Stadtbild
konnte man zudem die männli-
chen Darsteller schon an ihren
Bärten erkennen. Auch der Hal-
lenberger Pfarrer Matthias Kamp-
hans ließ es sich nicht nehmen,
die Gruppe zu begrüßen.
Nach drei Tagen hieß es Abschied
nehmen und über eine Zwischen-
station in Drolshagen, wo im Jah-
re 1237 durch Walberberger Zis-
terzienserinnen ein Kloster be-
gründet wurde, ging es zurück ins
Vorgebirge.

Der Walberberger Kirchenchor bei einer Stadtführung in Hallenberg/Sauerland. Foto: Wilhelm DiersDer Walberberger Kirchenchor bei einer Stadtführung in Hallenberg/Sauerland. Foto: Wilhelm DiersDer Walberberger Kirchenchor bei einer Stadtführung in Hallenberg/Sauerland. Foto: Wilhelm DiersDer Walberberger Kirchenchor bei einer Stadtführung in Hallenberg/Sauerland. Foto: Wilhelm DiersDer Walberberger Kirchenchor bei einer Stadtführung in Hallenberg/Sauerland. Foto: Wilhelm Diers

Auftritt des Chores in St. Clemens, Drolshagen. Foto: H.J. GinsterAuftritt des Chores in St. Clemens, Drolshagen. Foto: H.J. GinsterAuftritt des Chores in St. Clemens, Drolshagen. Foto: H.J. GinsterAuftritt des Chores in St. Clemens, Drolshagen. Foto: H.J. GinsterAuftritt des Chores in St. Clemens, Drolshagen. Foto: H.J. Ginster
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Zum 38. Mal sommerliche Geselligkeit op de Heed
Besucher genossen Lehmkuhlefest - Männer-Reih voll im Einsatz

Sommerfest der Bonner Werkstätten mit Zirkus

Historischer Rundgang und Enthüllung
Erinnerungtafel an die ehemaligen jüdischen Friedhöfe in Rösberg

MertenMertenMertenMertenMerten. Auch wenn es am Sams-
tagabend zunächst ein paar kriti-
sche Blicke zum Himmel gab, so
spielte der Wettergott doch mit
und ermöglichte ein trockenes 38.
Lehmkuhlefest bei angenehmen
Temperaturen. Während am Sams-
tagabend ausgiebig bis tief in die
Nacht gefeiert wird, steht der
Sonntag ganz im Zeichen der Fa-
milie. An beiden Tagen ist selbst-
verständlich für Speis und Trank
gesorgt. Und eine gut bestückte
Tombola wartet auf glückliche
Gewinner. Auch dieses Jahr wa-
ren die Verantwortlichen der Män-
ner-Reih Merten-Heide am Ende
des zweitägigen Festes gut zu-
frieden. Ihr Einsatz hatte sich
wieder einmal gelohnt. Ziel der
Lehmkuhlefests war von Anfang an,
dass alt eingesessene Bewohner
und Neubürger miteinander ins
Gespräch kommen, sich besser
kennenlernen und gemeinsam fei-
ern. Damit verbunden ist, dass der
Erlös gemeinnützigen Zwecken in

Merten zugutekommt. So kamen
insgesamt bereits mehr als 25.000
Euro zusammen. Mit diesen Spen-
den konnten beispielsweise die
Renovierung des 100 Jahre alte
Wegekreuzes am Rüttersweg, die
Aufstellung von Ruhebänken im

Mertener Wald und die jährlichen
Seniorentage finanziell unter-
stützt werden. Des Weiteren ste-
hen Kindegärten, Schulen und die
Krankenhilfe „Sankt Martin“ auf
der Spendenliste. Das Lehmkuh-
lefest ist also ein besonderer An-

lass im Mertener Ortsteil Heide,
bei dem gemeinschaftlicher Zu-
sammenhalt, Freude und Wohltä-
tigkeit im Mittelpunkt stehen.
Der veranstaltende Junggesellen-
verein Männer-Reih „Einigkeit
1852“ Merten-Heide hat laut dem
2. Vorsitzenden Gregor Büttgen
derzeit über 50 Mitglieder. Natür-
lich sind auch deren Ehefrauen und
Freundinnen nicht nur während des
Festes im Einsatz. Der Verein führt
im Herbst eine sogenannte Bank-
wanderung durch, bei der unter an-
derem der Zustand der Ruhebänke
geprüft wird, sowie das Aufstellen
eines Weihnachtsbaums und ein
Maiansingen durch. Bekannt ist vor
allem auch der „Vatertag op de
Heed“. Der Name Lehmkuhlefest
stammt aus der ursprünglichen Be-
deutung des Ortes. Es war früher
eine Ochsentränke, in der Lehm als
Baumaterial abgebaut wurde.
Weitere Informationen:
www.maennerreih-merten.de
(WDK)

Beim Lehmkuhlefest waren die Mitglieder der Männer-Reih nicht nur amBeim Lehmkuhlefest waren die Mitglieder der Männer-Reih nicht nur amBeim Lehmkuhlefest waren die Mitglieder der Männer-Reih nicht nur amBeim Lehmkuhlefest waren die Mitglieder der Männer-Reih nicht nur amBeim Lehmkuhlefest waren die Mitglieder der Männer-Reih nicht nur am
Getränkestand voll im Einsatz. Foto: WDKGetränkestand voll im Einsatz. Foto: WDKGetränkestand voll im Einsatz. Foto: WDKGetränkestand voll im Einsatz. Foto: WDKGetränkestand voll im Einsatz. Foto: WDK
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Vielfalt erleben beim Sommerfest
mit Zirkus
Unser diesjähriges Sommerfest
mit Zirkus findet am 12. August
auf dem Gelände der Bonner
Werkstätten in Bornheim-Hersel
statt.

Menschen jeden Alters sind herz-
lich dazu eingeladen, einen Tag
voller Inklusion und Vielfalt zu er-
leben. Freuen Sie sich außerdem
auf einen Zirkus vor Ort mit Jong-
lage, Akrobatik und magischen
Darbietungen.
Der Eintritt zum Sommerfest ist
kostenfrei, um allen Interessier-
ten die Möglichkeit zu geben,

daran teilzunehmen. Essen und
Getränke werden vor Ort ange-
boten.
„Unser Ziel ist es, gemeinsam In-
klusion und Vielfalt zu erleben“,
so Andreas Heß, Geschäftsführer
Unternehmensverbund Lebenshil-
fe Bonn/Bonner Werkstätten. „Das
Sommerfest ist eine Plattform, um
Barrieren abzubauen und das Zu-

sammenleben unterschiedlicher
Menschen zu stärken. Wir laden
alle herzlich ein, mit uns diesen
Tag zu verbringen. Das Sommer-
fest mit Zirkus verspricht ein schö-
nes Erlebnis für Jung und Alt zu
werˆden. Familien und Freunde
sind herzlich eingeladen, diesen
Tag voller Spaß und Unterhaltung
zu genießen.

Einweihung einer Erinnerungsta-
fel für die ehemaligen jüdischen
Friedhöfe in Rösberg in Verbin-
dung mit einem Historischen Rund-
gang. Initiatoren der Aktion sind
in diesem Jahr Paul Krewer und
Dr. Peter Tourné.
Zur Erinnerung an das jüdische
Leben in Rösberg wurden seit
2021 in dem Vorgebirgsort Histo-
rische Rundgänge, Lesungen und
Vorträge durchgeführt, die von der
Stadt Bornheim und dem 1.700-
Jahre Team Rösberg unterstützt
wurden. Bei den historischen Spa-
ziergängen wurden vier Stationen

in Rösberg besucht. Dort begeg-
neten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Personen, die in den
letzten Jahrhunderten als Jüdin-
nen und Juden in Rösberg gelebt
haben und von sich und ihrem Le-
ben erzählen. Die Rundgänge wur-
den musikalisch begleitet und mit
szenischen Einlagen des Volxthe-
aters Rösberg ausgestattet.
Für die Interessierten, die an den
Rundgängen nicht teilnehmen
konnten, wurde ein bebilderter
Vortrag durchgeführt. Im Septem-
ber 2022 wurde ein historischer
Spaziergang ohne Rahmenpro-

gramm veranstaltet. Zusätzlich
fand eine Lesung statt, bei der
Ideen gesammelt wurden, wie das
jüdische Leben in Rösberg sicht-
bar gemacht werden kann.
Die Teilnehmenden entschieden
sich für eine Erinnerungstafel an
die ehemaligen jüdischen Fried-
höfe in Rösberg.
In diesem Jahr findet wieder ein
Historischer Rundgang mit musi-
kalischer und szenischer Beglei-
tung statt, der mit der Enthüllung
einer Erinnerungstafel und einem
Abschlusskonzert enden wird:
Samstag, 9. September

Start: 15 Uhr Historischer Dorf-
platz Markusstraße
Ziel: 16 Uhr Metternicher Straße
Ecke Rüttersweg (Laterne 5)
18 Uhr Abschlusskonzert
Die Veranstaltungen wurden er-
möglicht durch Spenderinnen und
Spender aus Rösberg und Umge-
bung sowie durch einen Zuschuss
der Bezirksregierung Köln.
Alle Teilnehmenden erhalten kos-
tenlos eine Broschüre über die
verschwundenen jüdischen Fried-
höfe von Rösberg.
Infos: Peter Tourné,
0 22 27 / 90 88 57
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Echte Freude -
aktuell möglich?
Jehovas Zeugen in Bonn
laden zu einem besonderen Vortrag ein
Freudig sein, ungeachtet unserer
Umstände und der herausfordern-
den Weltlage - geht das? Jehovas
Zeugen aus Bornheim laden am
Sonntag, 23. Juli, um 16.30 Uhr zu
einem besonderen 30-minütigen
Vortrag mit dem Thema „Wie kön-

nen wir echte Freude finden?“ in
den Königreichssaal in Alfter, Im
Klostergarten 62, ein. Gastred-
ner ist Christof Weiß.
Eintritt frei. Keine Kollekte.
Mehr unter jw.org
oder 0228-642983.

Königreichtssaal Jehovas Zeugen AlfterKönigreichtssaal Jehovas Zeugen AlfterKönigreichtssaal Jehovas Zeugen AlfterKönigreichtssaal Jehovas Zeugen AlfterKönigreichtssaal Jehovas Zeugen Alfter

Neuer Verein:
Walburga-Gemeinschaft e.V.
Bornheim-Walberberg - Walber-
berg hat einen neuen eingetra-
genen Verein, der sich um reli-
giöses Brauchtum, Soziales und
die Walburga-Tradition als
Nachfolger der Walburga-Bru-
derschaft von 1772 kümmert.
Um von der Pfarrei unabhängig
agieren zu können gründete er
sich im November 2022.
Rund 60 Mitglieder tragen den
Verein, der auch Dachorgani-
sation für die Kevelaerbruder-
schaft ist. Bereits seit 2018 hat
die Gruppierung z.B. die örtli-
chen Flutopfer, Projekte für Uk-
raine-Vertriebene und soziale
Anliegen im Vorgebirge unter-
stützt. Infos bei Hans Dieter
Wirtz (02227/81359).

Walberberg hat eine tausendjährigeWalberberg hat eine tausendjährigeWalberberg hat eine tausendjährigeWalberberg hat eine tausendjährigeWalberberg hat eine tausendjährige
Tradition als Ort der Walburga-Tradition als Ort der Walburga-Tradition als Ort der Walburga-Tradition als Ort der Walburga-Tradition als Ort der Walburga-
Verehrung.Verehrung.Verehrung.Verehrung.Verehrung.
Foto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter WirtzFoto: Hans Dieter Wirtz
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Kein Handy am Steuer

Richtiges Verhalten
nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung
Im vergangenen Jahr hat die Poli-
zei in Deutschland nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes
rund 2,3 Millionen Unfälle aufge-
nommen, drei Prozent mehr als
im Jahr zuvor. Die Zahl der Unfäl-
le, bei denen Menschen verletzt
oder getötet wurden, ging dage-
gen um etwa zwei Prozent auf
rund 258.000 zurück. 2.569 Men-
schen kamen im Straßenverkehr
ums Leben - der niedrigste Wert
seit Beginn der Statistik vor mehr
als 60 Jahren. Doch wie verhält
man sich richtig, wenn man in ei-
nen Crash verwickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen Stress-
situation ist es, einen kühlen Kopf
zu bewahren und nach bestem Ge-
wissen richtig zu handeln“, erklärt
Thiess Johannssen von den Itze-
hoer Versicherungen. Oberstes
Gebot sei, dass man sich nie un-
erlaubt von einem Unfallort ent-
fernen dürfe - auch nicht bei der
kleinsten Delle beim Ausparken.
Der Zettel an der Windschutzschei-
be des beschädigten Fahrzeugs
reicht nicht aus. Abhängig von
äußeren Umständen wie Tages-
zeit, Ort und Schwere des Unfalls
sollte der Verursacher mindestens
30 Minuten am Unfallort warten.
„Kommt niemand, darf er weiter-
fahren, nachdem er den Unfall der
nächsten Polizeidienststelle ge-
meldet hat“, so Johannssen.
Richtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mit
VerletztenVerletztenVerletztenVerletztenVerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.

„Zum Schutz aller Beteiligten ist
die Unfallstelle ordnungsgemäß
abzusichern, die eigene Sicher-
heit darf dabei nicht vernachläs-
sigt werden“, erläutert Thiess Jo-
hannssen. Heißt: Warnblinkanla-
ge einschalten, Warnweste über-
ziehen und unter Beachtung des
fließenden Verkehrs das Warn-
dreieck in einer Entfernung von
mindestens 100 Metern aufstel-
len. Verletzte sollten in jedem Fall
angesprochen und gegebenenfalls
nach lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenlage
gebracht werden. „Wer nicht hilft,
macht sich bei einem Unfall straf-
bar“, warnt Johannssen. Zur Hil-
feleistung gehöre auch, den er-
wähnten Notruf abzusetzen: An-
gaben zu beteiligten Personen,
Unfallort und -hergang helfen der
Rettungsleitstelle, die Situation
richtig einzuschätzen.
Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-
sen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen soll-
ten: Am 1. Februar 2022 trat eine
neue Regelung für den Verbands-
kasten im Auto in Kraft: Er muss
nun zwei OP-Masken enthalten.
Eine Übergangsfrist gilt bis zum
1. Februar 2023.
Wer danach immer noch keine
Maske dabei hat, muss mit einem
Bußgeld rechnen.
„Autofahrer sollten ihren bisheri-
gen Kasten einfach um die feh-
lenden Masken ergänzen, sofern
er ansonsten alle gesetzlichen
Anforderungen erfüllt, etwa im
Hinblick auf Vollständigkeit und
Haltbarkeitsdatum“, so Thiess Jo-
hannssen. (djd)

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im Stra-
ßenverkehr drohen mittlerweile
empfindliche Bußgelder. Und das
nicht ohne Grund. Schon eine Se-
kunde Ablenkung am Steuer be-
deutet viele Meter Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekunden
für eine WhatsApp oder SMS aufs
Handy schaut, fährt bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 km/h rund
30 Meter blind. Experten schät-
zen, dass auf deutschen Straßen
jeder zehnte Unfall auf Ablenkung
zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhalten
deutlich beeinträchtigt sein. Das
gilt nicht nur für Autofahrer, auch
auf dem Fahrrad, Pedelec oder E-
Scooter wird die Gefahr einer kur-
zen Ablenkung meist unter-
schätzt. Sowohl für Pedelecs als
auch für E-Scooter sind die Un-
fallzahlen in den letzten Jahren
stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-

Schon eine Sekunde AblenkungSchon eine Sekunde AblenkungSchon eine Sekunde AblenkungSchon eine Sekunde AblenkungSchon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meteram Steuer bedeutet viele Meteram Steuer bedeutet viele Meteram Steuer bedeutet viele Meteram Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oBlindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oBlindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oBlindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-oBlindfahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder E-
Bikes bis zu 45 km/h gelten bei
Verstoß gegen das Handyverbot
die gleichen Bußgelder wie für
Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis zu
25 km/h gelten noch als Fahrrad,
ein Verstoß gegen das Handyver-
bot am Steuer zieht somit ein
Bußgeld von 55 Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto
außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim Brem-
sen stört. (mid/ak-o)
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Schwimmkurse
der DRK-Wasserwacht erfolgreich abgeschlossen

Sommerbasar im Wohnstift Beethoven

Die Wasserwacht des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) in Bornheim
konnte erneut 36 Kindern die Ur-
kunde des Ministeriums für Schu-
le und Bildung NRW überreichen.
Die Kinder hatten am Projekt
„NRW kann schwimmen“ teilge-
nommen und in den ersten bei-
den Wochen der Sommerferien das
Schwimmen erlernt oder ihre
Schwimmfertigkeiten verbessert
Neben der Urkunde wurden auch
zahlreiche Seepferdchen-Abzei-

chen überreicht Organisiert und
durchgeführt wurden die Kurse
wiederum von Margret Lippert-
Dick und Michael Dick, unterstützt
von Annika Peters, Kathrin Neidel,
Alexander Bruns und Lena Peters.
Die DRK-Wasserwacht aus Born-
heim ist seit Beginn von „NRW
kann schwimmen“ im Jahr 2008
dabei. Ziel des Projektes ist es,
die Zahl der noch nicht sicher
schwimmenden Kinder und Ju-
gendlichen zu reduzieren und die

Freude und Motivation für das
Bewegen und Üben im Wasser
nachhaltig zu steigern. Schwim-
men wird in der Grundschule zwar
mit 30 bis 35 Unterrichtsstunden
unterrichtet und jedes Kind sollte
am Ende ohne fremde Hilfe
schwimmen können und die Ba-
deregeln kennen. Verschiedene
Studien weisen jedoch darauf hin,
dass etwa jeder vierte Fünftkläss-
ler nicht sicher schwimmen kann.
Durch die finanzielle Unterstüt-

zung durch Ministerium und Kran-
kenkassen betrug die Kursgebühr
lediglich 10 Euro pro Kind.
Nach dem coronabedingten Aus-
fall in den letzten Jahren war die
Nachfrage nach einem Platz in
den jetzt stattgefundenen Kursen
enorm. Daher konnten in diesem
Jahr nur Kinder des dritten und
vierten Schuljahres berücksichtigt
werden, die gar nicht oder noch
nicht sicher schwimmen konnten.
DRK-Ortsverein Bornheim e. V.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     August,August,August,August,August,
10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr
Erstmalig findet in diesem Jahr
ein Sommerbasar im Wohnstif
Beethoven in Bornheim statt. Das
Angebot reicht von Haushaltswa-
ren, Elektrogeräten, Bekleidung,
Schuhen bis zu Lederwaren. Inte-
ressant dürfte für viele Besucher
auch das große Angebot an Ge-

mälden und Bildern sein. Außer-
dem werden Kuchen und Herzhaf-
tes angeboten.
Das ganze Jahr über engagieren
sich die Senioren und Ehrenamtli-
che in der Basar-Arbeit. Die Da-
men und Herren sondieren bei
Haushaltsaufˆlösungen, um die
schönsten und attraktivsten Din-
ge für den Basarverˆkauf bereit-

zustellen. Das Ziel des sozialen
Engagements ist von jeher, das
Geld für die aktive Bornheimer
Kinder- und Jugendarbeit, die Bür-
gerstiftung und den Hospiz e.V.
Bornheim einzusetzen.
In diesem Jahr konnten die Be-
wohner über 12.000 Euro für den
guten Zweck überreichen.
Der Basar findet auf dem Außen-

gelände des Wohnstifts Beetho-
ven statt. (53332 Bornheim,
Siefenfeldchen 39)
Ansprechpartner Presse:
Dr. Klaudia Nebelin
02222 - 73514
nebelin@wohnstift-beethoven.de
Ulrike Gollan
02222 - 73515
gollan@wohnstift-beethoven.de
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„Minsche wie mir“
Tolle Stimmung beim Mitsingkonzert „Kölscher Nachmittag am Rhein“ -
Georg Fuhrmann und Pete Haaser begeisterten

Zweiter Dorf- und Garagentrödel in Bornheim
Alle noch gut brauchbaren Dinge,
die in Kellern, Schuppen und Dach-
böden bisher ein Schattendasein
führen, können jetzt ins rechte
Licht gerückt werden:
Am Sonntag, 27. August, findet,
nach dem großen Erfolg im letz-
ten Jahr, von 10 bis 16 Uhr der
zweite Dorf-Trödel in Bornheim-
Ort und Botzdorf statt.
Interessierte Verkäufer sind auf-
gefordert, sich unter flohmarkt-
in-bornheim@web.de bei der Or-
ganisatorin Sandra Leis zu mel-

den. Auf der von ihr eingerichte-
ten Homepage www.flohmarkt-
in-bornheim.de finden sich die
Regeln für die Teilnahme am Floh-
markt. So darf beispielsweise
nur auf dem eigenen Grundstück
Ware angeboten und verkauft
werden. Neuware darf nicht an-
geboten werden, ebenso sind
auch gewerbliche Händler von der
Teilnahme ausgeschlossen. Die
Teilnahme kostet 5 Euro.
Alle Teilnehmer, die sich bin zum
10. August mit Namen und Kon-

taktdaten angemeldet haben,
werden auf einem Stadtplan ver-
merkt. Der Plan wird den Besu-
chern und Kunden des Trödel-
markts online und in beschränk-
tem Umfang auch auf Papier zu-
gänglich gemacht.
Aber auch danach ist eine Anmel-
dung weiterhin möglich. „Die Re-
sonanz auf die Aktion ist bisher
sehr gut“, sagt Sandra Leis. „Die
Leute freuen sich, auf diese Weise
überflüssige Dinge loszuwerden
und Platz zu schaffen.“ Nicht zu

vergessen sei aber auch der Ge-
danke der Nachhaltigkeit. Was
noch und heile und funktionstüch-
tig ist, gehöre noch lange nicht
auf den Müll, solange jemand
anders eine gute Verwendung
dafür hat.
Wenn jetzt noch das Wetter mit-
spielt, könnte auch der 2. Born-
heimer Dorf- und Garagentrödel
Menschen quer durch die Born-
heimer Innenstadt vernetzen und
die Idee des nachbarschaftlichen
Miteinanders mit Leben füllen.

Rollstuhlfahrerin Gabriele Rogall (2.v.l.) war von er Veranstaltung totalRollstuhlfahrerin Gabriele Rogall (2.v.l.) war von er Veranstaltung totalRollstuhlfahrerin Gabriele Rogall (2.v.l.) war von er Veranstaltung totalRollstuhlfahrerin Gabriele Rogall (2.v.l.) war von er Veranstaltung totalRollstuhlfahrerin Gabriele Rogall (2.v.l.) war von er Veranstaltung total
begeistert und freute sich riesig, dass sie im Kreise von Verwandten undbegeistert und freute sich riesig, dass sie im Kreise von Verwandten undbegeistert und freute sich riesig, dass sie im Kreise von Verwandten undbegeistert und freute sich riesig, dass sie im Kreise von Verwandten undbegeistert und freute sich riesig, dass sie im Kreise von Verwandten und
Freunden kölsches Liedgut genießen konnte.Freunden kölsches Liedgut genießen konnte.Freunden kölsches Liedgut genießen konnte.Freunden kölsches Liedgut genießen konnte.Freunden kölsches Liedgut genießen konnte.

HerselHerselHerselHerselHersel. „Es war wieder eine su-
per Veranstaltung in einem wun-
derschönen Ambiente mit einem
begeisterten Publikum und phan-
tastischen Musikern.“ Wolfgang
Henseler, 1. Vorsitzender des
Bornheimer Kulturforums (BKF),
gingen bei seinem äußerst zufrie-
denen Resümee zum „Kölschen
Nachmittag am Rhein“ fast die
Superlative aus. Und sein Stell-
vertreter Gerhard-Josef Brühl er-
gänzte: „Georg Fuhrmann und
Pete Haaser zogen erneut ihr Pu-
blikum in ihren Bann. Kein Wun-
der, dass die Zuhörer schnell die
bereitliegenden Liedtexte zur
Hand nahmen und die bekannten
Lieder mitsangen. Das ist für uns
und die beiden Musiker Ansporn,
diese Veranstaltung im kommen-
den Jahr erneut anzubieten“. Na-
türlich sorgte die Weinhandlung
Antwerpen für die passenden
schmackhaften flüssigen und fes-
ten kulinarischen Begleiter.

Fuhrmann und Haaser waren auch
dieses Mal wieder in Hochform.
Egal ob „Drink doch eine met“ von
den Bläck Fööss, „Blootwoosch,
Kölsch un e lecker Mädche“ (Höh-
ner), „Heimat es“ (Paveier) oder
„Stääne“ (Klüngelköpp), um nur
einige der rund 30 kölschen Wei-
sen zu nennen, das sogenannte
„kölsche Geföhl“ ergriff die An-
wesenden im wunderschönen
Marienhof der Weinhandlung Ant-
werpen auf Anhieb. Besser als der
Höhner-Song „Minsche wie mir“,
gleich zu Anfang intoniert, ließ
sich diese sommerlichen Stim-
mung und das Gemeinschaftsge-
fühl am Rhein wohl nicht auf den
Punkt bringen.
Erfreulich ist auch, dass die Ver-
anstaltungsstätte barrierefrei zu
erreichen ist. Das freute unter
anderen auch Gabriele Rogall, die
krankheitsbedingt auf den Roll-
stuhl angewiesen ist. So konnte
der begeisterte Fan kölschen Lied-

guts zusammen mit Familienan-
gehörigen und Freunden vergnügli-
che Stunden genießen. „Da war heu-
te so toll, dass ich nächstes Jahr
unbedingt wiederkommen möchte.
Es war einfach ein Stück kölscher
Seligkeit. Und das gibt mir auch viel
Kraft, mit meiner Krankheit umge-
hen zu können.“ In diesem Jahr hat
das BKF noch zwei Veranstaltungen
im Programm. So heißt es am 20.

Oktober wieder „Bühne frei“ für die
mittlerweile Kultveranstaltung „Jazz
und Wein“ in der Europaschule. Mit
einer Lesung der Bestseller-Auto-
rin Elke Heidenreich wartet am 17.
November im Rathaus ein weiterer
Leckerbissen auf die Kulturfreunde
aus nah und fern.
Weitere Informationen:
www.bornheimer-kulturforum.de
(WDK)

Wie immer beim Mitsingkonzert waren auch dieses Jahr alle Plätze imWie immer beim Mitsingkonzert waren auch dieses Jahr alle Plätze imWie immer beim Mitsingkonzert waren auch dieses Jahr alle Plätze imWie immer beim Mitsingkonzert waren auch dieses Jahr alle Plätze imWie immer beim Mitsingkonzert waren auch dieses Jahr alle Plätze im
Marienhof besetzt.Marienhof besetzt.Marienhof besetzt.Marienhof besetzt.Marienhof besetzt.

Musiker und Macher des „Kölschen Nachmittag am Rhein“: (v.l.) PeteMusiker und Macher des „Kölschen Nachmittag am Rhein“: (v.l.) PeteMusiker und Macher des „Kölschen Nachmittag am Rhein“: (v.l.) PeteMusiker und Macher des „Kölschen Nachmittag am Rhein“: (v.l.) PeteMusiker und Macher des „Kölschen Nachmittag am Rhein“: (v.l.) Pete
Haaser, Gerhard-Josef Brühl, Wolfgang Henseler und Georg Fuhrmann.Haaser, Gerhard-Josef Brühl, Wolfgang Henseler und Georg Fuhrmann.Haaser, Gerhard-Josef Brühl, Wolfgang Henseler und Georg Fuhrmann.Haaser, Gerhard-Josef Brühl, Wolfgang Henseler und Georg Fuhrmann.Haaser, Gerhard-Josef Brühl, Wolfgang Henseler und Georg Fuhrmann.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK
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Abwasserhebeanlagen
Zuverlässige Abwasserentsorgung inklusive Rückstau-Schutz
Ist im Keller eine Waschmaschine
angeschlossen oder ein Bad mit
WC installiert, so muss das anfal-
lende Abwasser entsorgt werden.
Hier kommen Abwasserhebeanla-
gen zum Einsatz. Professionell ein-
gebaute Markengeräte haben vie-
le Vorteile und bieten Sicherheit,
haben aber bei den großen Onli-
ne-Händlern oft wenige Bewer-
tungssternchen. Warum ist das so?
Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-Installateure kaufen Markenpro-
dukteduktedukteduktedukte
Professionell eingebaute Hebean-
lagen vom Markenhersteller er-
füllen zwei Aufgaben: Sie entsor-
gen zuverlässig das anfallende
Abwasser im Keller und schützen
gleichzeitig vor Rückstau aus dem
Kanal. Dazu wird die Drucklei-
tung, über die das Abwasser aus
der Hebeanlage gepumpt wird,
mit einem sogenannten Rück-
staubogen über die Rückstauebe-

ne (Höhe der Straßenoberkante)
geführt. Nur so ist die Hebeanla-
ge fachlich richtig installiert und
sorgt dafür, dass kein Abwasser
aus dem Kanal zurück in den Kel-
ler drücken kann. Setzt man als
Eigenheimbesitzer*in auf Marken-
produkte und lässt diese vom Profi
einbauen, hat man nicht nur die
Gewährleistung auf das Gerät
selbst, sondern auch auf die ge-
samte erbrachte Leistung, die In-
stallateure auf Grundlage rele-
vanter Normen durchführen.
Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,Kaufentscheidung: Kundendienst,
Wartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & ErsatzteileWartung & Ersatzteile
Doch warum werden diese Vortei-
le nicht durch eine hohe Stern-
chen-Bewertung oder gute Rezen-
sionen sichtbar? Der Grund ist ein-
fach: Installateure kaufen die
Markenprodukte, die sie einbau-
en, beim Fachgroßhandel ihres
Vertrauens. Daher vergeben sie

auch keine Sternchen im Netz oder
nehmen sich die Zeit für Produkt-
Rezensionen.
Und nicht zu vergessen: Wenn
eine Markenpumpe verstopft oder
nach vielen Jahren im harten Ge-

schäft doch mal ein Defekt auf-
tritt, bieten Markenhersteller wie
beispielsweise Jung Pumpen einen
deutschlandweiten Werkskunden-
dienst und eine langfristige Ersatz-
teilversorgung. (trd/akz-o)

Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,Die Kleinhebeanlage sammelt das Schmutzwasser aus Waschmaschine,
Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.Waschbecken und Dusche und pumpt es in das nächste Abwasserrohr.
Richtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau. Foto: Pentair JungRichtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau. Foto: Pentair JungRichtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau. Foto: Pentair JungRichtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau. Foto: Pentair JungRichtig installiert, schützt sie auch gegen Rückstau. Foto: Pentair Jung
Pumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oPumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oPumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oPumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-oPumpen/TRD Bauen und Wohnen/akz-o
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Im Kinderzimmer Bodenbeläge kleben
Beste Voraussetzung fürs Toben
Auf einmal ist das Saft-Glas ver-
schüttet oder unbedacht auf ein
Stück Knete getreten. In Kinder-
zimmer kann es schon mal hoch
hergehen, nutzen die Kleinen
„ihre“ eigenen vier Wände doch
zum Toben und Tollen. Die meiste
Zeit verbringen sie dabei wohl auf
dem Boden, über den sie rennen
und springen oder auf dem sie
malen, basteln und lesen.
Deshalb sollte der gewählte Be-
lag für warme Füße sowie ein wei-
ches und leises Auftreten sorgen.
Unabhängig davon, welchen Be-
lag die Eltern wählen, lassen sie
diesen dazu am besten vollflächig
kleben.
Ein Kinderzimmer ist nicht bloß
Kinderzimmer, in der Phantasie
seiner Bewohner lädt es ein zu
allerlei Entdeckungstouren. Hier
avancieren Kids zu kommenden

wird: Es ist ratsam, ihn vollflächig
fest auf den Untergrund zu kle-
ben. Dies reduziert den Gehschall
und verspricht eine lange Nut-
zungsdauer bei jahrelang überzeu-
gender Optik. Die feste Verbin-
dung sorgt bei Fußbodenheizun-
gen für eine optimale Wärmelei-
tung. Sind Bodenbeläge lose oder
schwimmend verlegt, ergeben sich
durch den Spieltrieb der Kinder
häufig Geräusche oder sogar Beu-
len oder Falten. Stolperfallen sind
daher nicht ausgeschlossen. Zwi-
schen Vinyl-Planken und Parkett-
elementen können sich Fugen bil-
den. Sind die Beläge dagegen fest
mit dem Untergrund verbunden,
kommt es zu keinen Schwingun-
gen, störenden Geräuschen oder
Schäden.
Das Kleben gibt dem Belag den
benötigten Halt, sodass er sich
nicht verformen kann und der Bo-
den belastbarer wird. Durch das
Kleben gibt es außerdem keine
isolierende Luftschicht unter dem
Belag, weshalb bei einer Fußbo-
denheizung die Wärme schneller
in den Raum gelangt. Wechselt
der Belag zwischen den jeweili-
gen Räumen, lassen sich durch

das Kleben auch Übergangsschie-
nen umgehen und die Beläge sich
fließend auf gleicher Höhe verle-
gen. Die Verbindung zwischen Bo-
denbelag und Untergrund lässt
sich sogar wieder lösen, z. B. mit
entsprechenden Haftfixierungen
oder Trockenklebern. Ob lose oder
fest: in jedem Fall ist eine fachge-
rechte Untergrundvorbereitung die
Basis für langlebige Fußböden.
Mit am wichtigsten ist für Eltern
jedoch die Gesundheitsverträg-
lichkeit des Fußbodens für ihre
Kleinen. Er muss schadstofffrei
sein, weshalb zum Kleben und
Verlegen des Bodenbelages nur
zertifizierte Werkstoffe zum Ein-
satz kommen sollten.
Entsprechende Emissionssiegel
wie der EMICODE oder der
Blaue Engel geben hier Hilfe-
stellung und zeigen an, welche
Kleb- und Baustoffe wohnge-
sund und nachhaltig sind.
Schließlich sind speziell in In-
nenräumen und insbesondere
dem Kinderzimmer umwelt-
freundliche Materialien das A und
O. So lässt sich ganz unbesorgt
und bei bester Gesundheit Toben
und Tollen. (IBK)

Musik-Stars einer Castingshow
oder begeben sich auf Piraten-
abenteuer. Dabei wird neben den
Möbeln vor allem auch der Fuß-
boden strapaziert, weshalb die-
ser den Anforderungen der Klei-
nen gerecht werden muss. Fuß-
warm und nicht zu hart sollte er
sein, dazu idealerweise auch Tritt-
schall dämmen. Eigenschaften,
die beispielsweise Teppichböden
sehr gut erfüllen. Pflegeleicht und
strapazierfähig sind Vinylböden,
die es einer enormen Zahl von
Designs gibt. Holzbeläge wie Par-
kett sind von Haus aus natürlich
und warm. Entscheidend ist, dass
unabhängig vom Belag anerkann-
te Prüfstandards eingehalten wer-
den. Erkennbar am Ü- und CE-
Zeichen sowie im Fall von Tep-
pichböden am TÜV- und GuT-Sie-
gel. Egal welcher Belag gewählt Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden - egal obJe jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden - egal obJe jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden - egal obJe jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden - egal obJe jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden - egal ob

sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen oder lernen.sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen oder lernen.sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen oder lernen.sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen oder lernen.sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen oder lernen.
Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten FußbodenbelagIm Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten FußbodenbelagIm Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten FußbodenbelagIm Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten FußbodenbelagIm Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten Fußbodenbelag
vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Untergrund verbunden und siehtvollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Untergrund verbunden und siehtvollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Untergrund verbunden und siehtvollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Untergrund verbunden und siehtvollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Untergrund verbunden und sieht
über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern verspricht auch noch eine langeüber Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern verspricht auch noch eine langeüber Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern verspricht auch noch eine langeüber Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern verspricht auch noch eine langeüber Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern verspricht auch noch eine lange
Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative Bodenbeläge klebenNutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative Bodenbeläge klebenNutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative Bodenbeläge klebenNutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative Bodenbeläge klebenNutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative Bodenbeläge kleben
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Natürlicher Ausgleich der Luftfeuchtigkeit
Massivholzmöbel fördern ein gesundes Raumklima
„Kopfschmerzen und gerötete Au-
gen bei trockener Heizungsluft im
Winter oder Müdigkeit und Erschöp-
fung durch hohe Luftfeuchtigkeit im
Sommer - dies sind Probleme, für die
es ein einfaches Hilfsmittel gibt:
Massivholzmöbel“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz (IPM). Denn Massivholz
ist ein lebendiger Bau- und Werk-
stoff, der Einfluss nimmt auf seine
Umgebung und die dort vorherr-
schende Luftfeuchtigkeit. Das Holz
reguliert das Raumklima und wertet
das Leben in der eigenen Wohnung
auf.  Holz besitzt eine ausgeprägte
hygroskopische Eigenschaft. Die ka-
pillarporöse Struktur in der Holzzell-
wand ermöglicht es, Wasserdampf
durch den Werkstoff diffundieren zu
lassen. Das heißt, bei hoher Umge-
bungsfeuchtigkeit nimmt das Holz
Wasser in sich auf und bei trockener
Raumluft gibt es das Wasser wieder

ab - so wie ein Schwamm. „Auf-
grund von jahreszeitlichen Schwan-
kungen sowie durch unterschiedli-
che Ereignisse in der Wohnung wie
Duschen, Baden oder Wäsche wa-
schen ändert sich die Luftfeuchtig-
keit ständig. Doch Massivholzmöbel
können dabei helfen, ein wohnge-
sundes Gleichgewicht zu erhalten“,
erklärt Ruf. Im Jahresdurchschnitt
sollte in Innenräumen eine relative
Luftfeuchtigkeit von 45 bis 55 Pro-
zent und eine Temperatur von 18 bis
23 Grad Celsius herrschen.
Allerdings sollten Verbraucher den-
noch aktiv auf die Luftfeuchtigkeit
im Haus achten, um nicht in einer
Feuchtoase zu leben, bei der Schim-
melbildung an den Wänden und
Möbeln droht. „Zudem führt perma-
nent hohe Luftfeuchtigkeit zum Aus-
dehnen von Holz. Sinkt dann ruckar-
tig die Raumluftfeuchte, kann dies
zu Rissen am Möbelstück führen.

Experten sprechen hierbei vom Quel-
len und Schwinden, was - in Maßen -
ganz natürliche Prozesse sind“, führt
Andreas Ruf aus. Eine geeignete
Oberflächenbehandlung kann dem
Quellen und Schwinden von Holz-
möbeln entgegensteuern. Möglichst
naturbelassene Oberflächen besit-
zen jedoch den größten Einfluss auf
die Luftfeuchtigkeit. Zudem binden
sie ähnlich wie ein Luftfilter Schad-
stoffe aus der Luft.

Andreas Ruf führt abschließend aus:
„Wird die Oberfläche eines Massiv-
holzmöbels gewachst oder geölt, fin-
det auch keine elektrostatische Auf-
ladung statt und die natürlichen
Möbel ziehen keinen Staub und
Schmutz an. Gerade für Allergiker
und Putzmuffel sind dies gute Nach-
richten, denn umso leichter fällt die
Wohnhygiene.“ Viele gute Gründe
also für massive Möbel aus dem na-
türlichen Werkstoff Holz. (IPM/RS)

Die natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, daDie natürlichen Möbel ziehen per se keinen Staub und Schmutz an, da
sie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasasie sich nicht elektro-statisch aufladen können. Foto: IPM/InCasa



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 15 – 22. Juli 2023 – Woche 29 – www.wir-bornheimer-online.de14

Toller Sport bei Tischtennis-Stadtmeisterschaften
Dominierender Verein war der TTC Uedorf - Erstmals wieder mit Damenklasse

UUUUUedorfedorfedorfedorfedorf. Über 50 Spielerinnen
und Spieler nahmen an den 38.
Tischtennis-Stadtmeisterschaf-
ten der Stadt Bornheim in der
Turnhalle der Uedorfer Ver-
bundschule teil. In insgesamt
acht Spielklassen maßen die
Aktiven ihr Können. Ausrichter
des Turniers war der TTC Blau-

Rot Uedorf, der in diesem Jahr
auf sein 60-jähriges erfolgrei-
ches Bestehen zurückblicken
kann. Der Verein hat rund 100
Mitglieder, davon sind 70 akti-
ve Spieler. Bei der Organisati-
on und Durchführung sind ne-
ben allen anderen Verantwort-
lichen insbesondere die beiden

TTC-Nachwuchstrainer Lucas
Euskirchen und Lennart Peren
zu erwähnen, die nicht nur die
Jugendturniere souverän leite-
ten, sondern sich auch bei den
anderen Spielklassen engagiert
einsetzten.
Das freute insbesondere den
TTC-Vereinsvorsitzenden Se-

bastian Knauth, für den es
„schön ist zu sehen, dass auch
für die Vereinsarbeit neue Ge-
sichter nachwachsen und Ver-
antwortung übernehmen.“
Dominierender Verein war quer
durch alle Meisterschaftsklas-
sen der ausrichtende TTC Blau-
Rot. Mehr als die Hälfte der

Parallel wurden an mehreren Platten sie Stadtmeisterschaften ausgespielt. Foto: WDKParallel wurden an mehreren Platten sie Stadtmeisterschaften ausgespielt. Foto: WDKParallel wurden an mehreren Platten sie Stadtmeisterschaften ausgespielt. Foto: WDKParallel wurden an mehreren Platten sie Stadtmeisterschaften ausgespielt. Foto: WDKParallel wurden an mehreren Platten sie Stadtmeisterschaften ausgespielt. Foto: WDK
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ausgespielten Titel blieben in
Uedorf. Insbesondere die kon-
sequente Nachwuchsarbeit führ-
te dazu, dass alle drei Jugend-
titel im Rheinort blieben.
Auch die seit langer Zeit erstmals
wieder ausgespielte Damenklas-Damenklas-Damenklas-Damenklas-Damenklas-
sesesesese fand mit einem reinen Blau-
Roten Treppchen (1. Gina Hein-
rich, 2. Maria Bargon, 3. Nina
Marie Braschos) ihren Abschluss.
Hier die weiteren Ergebnisse:
Herren Herren Herren Herren Herren AAAAA (Zwölf Teilnehmer): 1.
Marcus Diefenthal (TTC Uedorf),
2. Tim Richters (TTC Uedorf), 3.
Lasse Brauner (TTC Uedorf).
Doppel: 1. Markus Diefenthal /
Tim Richters (TTC Uedorf), 2.
Mario Adolf / Markus Krumbach
(SSV Bornheim / TTC Uedorf)
Herren BHerren BHerren BHerren BHerren B (Elf Teilnehmer): 1.
Mario Adolf (SSV Bornheim), 2.
Ashraf Ibrahim (TTC Uedorf), 3.
Mario Althoff (TTC Uedorf). Dop-
pel: 1. Mario Adolf / Markus
Kremer (SSV Bornheim / TTC
Uedorf), 2. Johannes Höckling /
Thomas Krumbach (TTC Uedorf)
Herren CHerren CHerren CHerren CHerren C (Neun Teilnehmer): 1.
Jochen Hadder (SV Vorgebirge),

2. Lennart Peren (TTC Uedorf),
3. Fatih Pala (SV Vorgebirge).
Doppel: 1. Lukas Euskirchen /
Lennart Peren (TTC Uedorf), 2.
Jochen Hadder / Fatih Pala (SV
Vorgebirge)
Herren DHerren DHerren DHerren DHerren D (Neun Teilnehmer):
1. Patrick Czarzynski (TTC Rös-
berg), 2. Otto Radau (SSV Born-
heim), 3. Erich Fütterer (TTC
Rösberg). Doppel: 1. Otto Ra-
dau / Niccolo Thamm (SSV Born-
heim / TTC Rösberg). 2. Erich
Fütterer / Patrick Czarzynski
(TTC Rösberg)
Jugend:Jugend:Jugend:Jugend:Jugend: U19 U19 U19 U19 U19 (Elf Teilnehmer): 1.
Lennart Peren (TTC Uedorf), 2.
Lukas Euskirchen (TTC Uedorf),
3. Max Smolarzilian. Doppel: 1.
Lukas Euskirchen / Lennart Pe-
ren (TTC Uedorf), 2. Lukas As-
mus / Tim Asmus (TTC Uedorf)
U15U15U15U15U15 (Sechs Teilnehmer): 1. Er-
kam Sinan (TTC Uedorf), 2. Mi-
guel Millan (TTC Uedorf), 3.
Lean Trappmann (TTC Uedorf).
Doppel: 1. Miguel Millan / Er-
kam Sinan (TTC Uedorf). 2.
Marla Bargon / Nina Braschos
(TTC Uedorf)

U13U13U13U13U13 (13 Teilnehmer): 1. Miguel
Millan (TTC Uedorf), 2. Erkam
Sinan (TTC Uedorf), 3. Elias Pri-
son (TTC Uedorf). Doppel: 1. Mi-

guel Millan / Erkam Sinan (TTC
Uedorf), 2. Jamie Czarzynski /
Nicklas Over (TTC Rösberg / TTC
Uedorf) (WDK)
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Mit gesunder Haut durch die warme Jahreszeit
Von Sonnenbrand bis Insektenstich: Tipps für Schutz und Pflege
Endlich sind sie da, die warmen
Sonnenstrahlen. Ob Grillen im
Garten, das erste Sonnenbad, eine
entspannte Zeit im Café oder
Sport im Freien - jetzt ist es wich-
tig, auf die eigene Haut zu ach-
ten. Denn die kann bei sommerli-
chen Unternehmungen leicht in
Mitleidenschaft gezogen werden.
Vor allem die UV-Strahlung wird
oft unterschätzt. Besonders die
jüngere Generation ist hier häu-
fig unvorsichtig. Laut einer
YouGov-Umfrage erlitt im vergan-
genen Sommer rund die Hälfte der
18-24-Jährigen mindestens einen
leichten Sonnenbrand. Aber auch
kleine Wunden und Plagegeister
wie Mücken oder Wespen setzen
der Haut zu. Die Sommerdevise
lautet: Gut vorbeugen! Und sollte
doch etwas passieren, zügig die
Hautirritationen lindern.

Für jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passende
SchutzSchutzSchutzSchutzSchutz
„Heute sollte eigentlich jeder wis-
sen, dass man sich gegen Sonne gut
schützen muss“, meint Michael Be-
cker, Inhaber einer Linda Apotheke
im baden-württembergischen Sas-
bach. Allerdings ist nicht jeder Schutz
für jeden optimal geeignet, denn vie-
le Aspekte müssen berücksichtigt
werden. „Ob trockene, fettige, sen-
sible, alternde oder zu Sonnenaller-
gie neigende Haut - mittlerweile gibt
es für jeden Hauttyp eine passende
Sonnenschutzserie“, so der Experte.
Hinzu kämen unterschiedliche Vor-
lieben und Ansprüche bezüglich Duft,
Haptik, Wasserfestigkeit, Schweiß-
resistenz sowie die Umwelt- und Ko-
rallenverträglichkeit. „Besondere
Anforderungen gelten zudem bei ak-
tinischen Keratosen, die als Krebs-
vorstufe gelten, oder bei bereits

durch Hautkrebs geschädigter Haut“,
erklärt Michael Becker. In den Apo-
theken bekomme man für alle Be-
dürfnisse eine neutrale Beratung.
Unter www.linda.de finden sich qua-
lifizierte Apotheken in Wohnortnä-
he. Erwischt man doch einmal eine
Überdosis UV-Strahlung, empfiehlt
der Fachmann etwa Kühlspray oder
After-Sun-Präparate mit Dexpanthe-
nol. Gele mit antiallergischen Wirk-
stoffen wie Bamipin oder Dimetin-
den milderten das Brennen ab.
Bei Insektenspray gilt: Beraten las-Bei Insektenspray gilt: Beraten las-Bei Insektenspray gilt: Beraten las-Bei Insektenspray gilt: Beraten las-Bei Insektenspray gilt: Beraten las-
sensensensensen
Diese Mittel wirken meist auch ge-
gen Juckreiz und Schwellungen
durch Insektenstiche. Um Mücken
und Co. fernzuhalten, sind zudem

sogenannte Repellents hilfreich. Hier
sollte man sich fachkundig beraten
lassen: „Es gibt eine große Produkt-
vielfalt und es kommt auf die jewei-
lige Anwendung an - ob für Kinder
oder Erwachsene, ob in heimischen
Gefilden oder den Tropen“, weiß der
Linda Apotheker. Schutz bietet
darüber hinaus helle Kleidung mit
langen Ärmeln und Hosenbeinen.
Und falls es bei Sport und Spiel
unter freiem Himmel mal zu klei-
nen Blessuren kommt, sollte man
stets ein kleines Notfallset mit Des-
infektionsmittel, Wund- und Heil-
salbe, Pflaster sowie einer Sofort-
Kühlkompresse dabeihaben. Damit
geht es gut gewappnet durch den
Sommer. (DJD)

Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-
faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue.faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue.faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue.faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue.faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue.
Foto: DJD/Linda/Getty Images/MelpomenemFoto: DJD/Linda/Getty Images/MelpomenemFoto: DJD/Linda/Getty Images/MelpomenemFoto: DJD/Linda/Getty Images/MelpomenemFoto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenem

Sonnenschutz muss passen, denn Kinderhaut hat andere Bedürfnisse als etwaSonnenschutz muss passen, denn Kinderhaut hat andere Bedürfnisse als etwaSonnenschutz muss passen, denn Kinderhaut hat andere Bedürfnisse als etwaSonnenschutz muss passen, denn Kinderhaut hat andere Bedürfnisse als etwaSonnenschutz muss passen, denn Kinderhaut hat andere Bedürfnisse als etwa
fettige oder alternde Haut. Foto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenemfettige oder alternde Haut. Foto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenemfettige oder alternde Haut. Foto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenemfettige oder alternde Haut. Foto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenemfettige oder alternde Haut. Foto: DJD/Linda/Getty Images/Melpomenem
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Nie wieder Bad Hair Days
Experten zu Haarpflege und Styling
Ein Bad Hair Day ist wie ein
Schnupfen: unangenehm, aber
harmlos. Wie die rote Nase, so
erscheint auch das unbezwingba-
re Haar oft zu den unpassendsten
Gelegenheiten: Im Vorstellungs-
gespräch, beim Date oder vor der
großen Geburtstagsparty.
Doch „gut fallendes Haar ist
mindestens genauso wichtig für
das Wohlbefinden wie ein perfek-
tes Outfit“, weiß auch Hairstylist
Jörg Opper-mann. Wie man mit
Pflege und Styling Bad Hair Days
verhindern kann, verraten unsere
Experten. Wir erklären, welche
fünf überraschende Gründe hin-
ter einem Bad Hair Day stecken
können.
Horror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die HaareHorror für die Haare
Jeder von uns hat schon mal ei-
nen Bad Hair Day erlebt. Doch
woher der Aus-druck stammt, wis-
sen die wenigsten. Zwar ist sein
Ursprung unbekannt - film-reif
wurde der Spruch aber schon zu
Beginn der 1990er Jahre: Den ers-
ten öffentlichen Auftritt hatte die
Phrase nämlich in der US-ameri-
kanischen Horror-komödie „Buffy
- der Vampir-Killer“, als die Haupt-
darstellerin Kristy Swanson beim
Anblick des einarmigen Vampirs
Amilyn feststellte: „Mir geht es
gut, aber du hast offensichtlich
einen Bad Hair Day.“
1.1.1.1.1.     WWWWWet wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!et wet wet!
Da im nassen Zustand die Horn-
schuppen der Haaroberfläche ge-
öffnet sind, ist das Haar direkt
nach der Haarwäsche sehr emp-
findlich. Durch unachtsames Käm-
men oder Bürsten kann es leich-
ter brechen und auf Dauer krisse-
lig wer-den. So sind Bad Hair Days
vorprogrammiert. Experten emp-
fehlen daher, das Haar bereits vor
der Wäsche vorsichtig, aber gründ-
lich auszubürsten und auf diese
Weise von Schmutz, Styling Rück-
ständen und Knoten zu befreien.
Direkt nach der Haarwäsche kann
es mit einem grobzinkigen Kamm
sanft entwirrt werden, um es an-
schließend im trockenen Zustand
wie gewohnt durchzukämmen.
2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?2. Film ab?
Bei normalem Haar ist es völlig
ausreichend, es zwei- bis drei Mal
pro Woche zu waschen. Durch die
natürliche Talgproduktion bildet

sich auf der Kopfhaut Se-bum, das
die Hautoberfläche und die Ober-
fläche der Haarschäfte mit einem
wasserabweisenden Schutzfilm
überzieht. Dieser verleiht dem
Haar Glanz und Geschmeidigkeit
und verhindert, dass es austrock-
net. Gleichzeitig schützt er die
Kopfhaut.
Zu häufiges Haarewaschen kann
seine Schutzfunktion jedoch her-
absetzen.
Die Folge: Das Haar trocknet aus,
es wirkt strohig und glanzlos.
Durch zu häufiges Haarewaschen
kann ein Bad Hair Day schnell zum
Dauerzustand werden.
3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß3. Ganz schön heiß
Gerade in den kalten Wintermo-
naten ist eine heiße Dusche der
perfekte Start in den Tag. Doch
nicht für Haut und Haar: Zu heißes
Wasser trocknet auf Dau-er nicht
nur die Haut aus, sondern greift
auch die äußere Schuppenschicht
der Haare an und lässt sie stumpf
und spröde aussehen. Am besten
eignet sich lauwarmes Wasser für
die Haarwäsche.

4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus4. Die Rechnung ohne Petrus
gemachtgemachtgemachtgemachtgemacht
Das Haar ist besonders anfällig
für Wetterveränderungen jegli-
cher Art. Auch hier spielt Feuch-
tigkeit eine besondere Rolle. Je
höher die Luftfeuchtigkeit, desto
mehr kräuselt sich das Haar, denn
zu viele Wassermoleküle tragen
zur unkontrollierbaren Quellung
des Haares bei. Abhilfe schaffen
Produkte, die vor dem gefürchte-
ten Frizz schützen.
5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst5. Du kämmst, was du isst
„Wahre Schönheit kommt von

innen“: Vitamine und Minerals-
toffe lassen nicht nur die Haut
strahlen, sondern sorgen auch für
gesundes Haarwachstum.
Vitamin A beispielsweise macht
den Haarschaft schön geschmei-
dig und steckt in Paprika oder
Aprikosen. B-Vitamine, die in
Fleisch und Eiern enthalten sind,
steuern wichtige Stoffwechselvor-
gänge in der Haarwurzel, wäh-
rend Zink und Biotin das Haar-
wachstum fördern und die Kera-
tin Produktion steigern.
(Text: beautypress.de)
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Ein Paradies für Bierkenner
„Bier ist der überzeugendste Be-
weis dafür, dass Gott den Men-
schen liebt und ihn glücklich se-
hen will.“ Benjamin Franklin
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein
breites Sortiment an Belgischen
Spezialbiere und hier schlägt das
Herz eines jeden Biertrinker hö-
her.
Die Kombination einer jahrhun-
dertealten Biertradition und der
heutigen Leidenschaft von Brau-
ern auf ihrer Suche nach Verede-

lung und Perfektion hat dazu ge-
führt, dass Belgien außer-gewöhn-
liche Biere mit authen-tischer
Geschichte und bahn-brechendem
Sachverstand pro-duziert. Auch
darum räumen die belgischen
Brauer laufend Preise bei bedeu-
tenden internationalen Bierwett-
bewerben ab.
Im Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibtIm Grenzgenuss in Losheim gibt
es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -es mehr als 250 Sorten Bier -

hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.hier wird jeder fündig.
Den bekanntesten und popu-lärs-
ten Biermarken, stehen Trap-pis-

tenbiere - die wegen der prak-
tizierten Produktionsbeschrän-
kung langsam aber sicher immer
exklusiver werden - und cha-rak-
tervolle Spezialbiere lokaler und
familiärer Brauereien gegen-über.
In den letzten Jahren kommen
immer mehr kleinere Brauer mit
ihren Spezialbieren hervor und
überzeugen durch Qualität, Ge-
schmack und Preis.
Und in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch dieUnd in Belgien, gibt es auch die
leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,leckeren Fruchtbiere, mit Kirsch-,
Himbeer oder Pfirsischgeschmack Himbeer oder Pfirsischgeschmack Himbeer oder Pfirsischgeschmack Himbeer oder Pfirsischgeschmack Himbeer oder Pfirsischgeschmack -----
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ob mit oder ohne ob mit oder ohne ob mit oder ohne ob mit oder ohne ob mit oder ohne AlkAlkAlkAlkAlkohol -ohol -ohol -ohol -ohol - IdealIdealIdealIdealIdeal
als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -als Erfrischung jetzt im Sommer -
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationa-
len Spezialbieren.
Ideal sind auch die Geschenkver-
packungen. Schauen Sie vorbei
hier findet nicht nur der Bierken-

ner was Neues.
Aber auch die „einfachen“ belgi-
schen Biermarken sind ein Ren-
ner und ein Tipp für’s Grillen - In
Belgien gibt es kein Dosenpfand.
Also nichts wie hin zur Grenze
nach Losheim/Eifel.
Der AD DELHAIZE ist täglich ge-
öffnet von 8 bis 18:30 Uhr auch
sonntags.

Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler. Hier
können Sie nicht nur gutes belgi-
sches Bier genießen, sondern auch
den herrlichen belgischen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
Direkt gegenüber sind die be-
kannten Aussstellungen sowie das
sehr schöne Mineralien- Deko und
Schmuck Geschäft ArsMineralis -
www.arsmineralis.net

Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:Adresse fürs Navi:
Prümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer StrPrümer Str..... 55 - 55 - 55 - 55 - 55 -
53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim53940 Hellenthal/Losheim
„Bier ist eine wahrhaft göttliche
Medizin.“
ParacelsusParacelsusParacelsusParacelsusParacelsus

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Gründung
einer Stadtentwicklungs-
Gesellschaft
SPD: Es geht voran

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Was krabbelt denn da?
Exkursion der Grünen zur Artenvielfalt.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die Bornheimer SPD-Fraktion istDie Bornheimer SPD-Fraktion istDie Bornheimer SPD-Fraktion istDie Bornheimer SPD-Fraktion istDie Bornheimer SPD-Fraktion ist
erfreut darübererfreut darübererfreut darübererfreut darübererfreut darüber,,,,, dass es mit der dass es mit der dass es mit der dass es mit der dass es mit der
Gründung einer Stadtentwick-Gründung einer Stadtentwick-Gründung einer Stadtentwick-Gründung einer Stadtentwick-Gründung einer Stadtentwick-
lungs-Gesellschaft (SEG) in Born-lungs-Gesellschaft (SEG) in Born-lungs-Gesellschaft (SEG) in Born-lungs-Gesellschaft (SEG) in Born-lungs-Gesellschaft (SEG) in Born-
heim weiter voran geht.heim weiter voran geht.heim weiter voran geht.heim weiter voran geht.heim weiter voran geht.
In seiner letzten Sitzung vor der
Sommerpause hat der Rat mit
großer Mehrheit beschlossen für
die SEG eine eigenständige An-
stalt des öffentlichen Rechts
(AöR) zu schaffen und eine solche
AöR nicht in den Stadtbetrieb ein-
zugliedern. Dies aus mehreren
Erwägungen heraus.
Zum einen, um damit eindrucks-
voll zu dokumentieren, dass es sich
hier um eine herausragende zen-
trale Aufgabe handelt und nicht
um eine Aufgabe unter vielen.
Zum anderen garantiert eine ei-
genständige AöR kürzere Ent-
scheidungswege, als das ständig
die Hierarchie des Stadtbetriebs-
konzerns zu bedienen ist, bevor
Entscheidungen getroffen und po-
litische Gremien eingeschaltet
werden. Auch die steuerlichen und
wirtschaftlichen Aspekte und ein
nicht vorhandenes Insolvenzrisi-
ko sprechen für eine solche, ei-
genständige Organisationsform.

Zweck einer SEG sind unter ande-
rem der Erwerb, die Entwicklung
und die bedarfsorientierte Bereit-
stellung sowie die Veräußerung
von geeigneten Flächen für rele-
vante Vorhaben der Stadtentwick-
lung. Zugleich wird ein erweiter-
tes Baulandmanagement einge-
führt.
Nach den Worten des Co-Frakti-
onsvorsitzenden Wilfried Hanft ististististist
es dabei der SPD besonders wich-es dabei der SPD besonders wich-es dabei der SPD besonders wich-es dabei der SPD besonders wich-es dabei der SPD besonders wich-
tig, dass bei den zu planendentig, dass bei den zu planendentig, dass bei den zu planendentig, dass bei den zu planendentig, dass bei den zu planenden
WWWWWohnbauflächen ein ohnbauflächen ein ohnbauflächen ein ohnbauflächen ein ohnbauflächen ein Anteil vonAnteil vonAnteil vonAnteil vonAnteil von
25 Prozent festgeschrieben ist,25 Prozent festgeschrieben ist,25 Prozent festgeschrieben ist,25 Prozent festgeschrieben ist,25 Prozent festgeschrieben ist,
der für der für der für der für der für WWWWWohneinheiten im öffent-ohneinheiten im öffent-ohneinheiten im öffent-ohneinheiten im öffent-ohneinheiten im öffent-
lich geförderten lich geförderten lich geförderten lich geförderten lich geförderten WWWWWohnungsbauohnungsbauohnungsbauohnungsbauohnungsbau
reserviert ist.reserviert ist.reserviert ist.reserviert ist.reserviert ist.
„Damit wird in Zukunft vor allem„Damit wird in Zukunft vor allem„Damit wird in Zukunft vor allem„Damit wird in Zukunft vor allem„Damit wird in Zukunft vor allem
jungen Familien ohne überragen-jungen Familien ohne überragen-jungen Familien ohne überragen-jungen Familien ohne überragen-jungen Familien ohne überragen-
des finanzielles Budget in Born-des finanzielles Budget in Born-des finanzielles Budget in Born-des finanzielles Budget in Born-des finanzielles Budget in Born-
heim die Möglichkeit geboten,heim die Möglichkeit geboten,heim die Möglichkeit geboten,heim die Möglichkeit geboten,heim die Möglichkeit geboten,
Eigentum zu erwerben“,Eigentum zu erwerben“,Eigentum zu erwerben“,Eigentum zu erwerben“,Eigentum zu erwerben“, so Hanft.
Eine solche Quote soll künftig zu
einer gewissen Entspannung ei-
nes derzeit überhitzten Bau- und
Grundstücksmarktes beitragen,
der diesen Personenkreis in Sa-
chen Eigentumserwerb vor große
Probleme stellt.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ein nur noch seltener Gast in unse-Ein nur noch seltener Gast in unse-Ein nur noch seltener Gast in unse-Ein nur noch seltener Gast in unse-Ein nur noch seltener Gast in unse-
rer Region, die Langflügeligerer Region, die Langflügeligerer Region, die Langflügeligerer Region, die Langflügeligerer Region, die Langflügelige
Schwertschrecke; Foto: BleckSchwertschrecke; Foto: BleckSchwertschrecke; Foto: BleckSchwertschrecke; Foto: BleckSchwertschrecke; Foto: BleckWilfried Hanft

In Wiesen, Wäldern und Gewäs-
sern ist es stiller geworden. Das
Artensterben, gerade in der ar-
tenreichsten Tiergruppe, den In-
sekten, findet vor unserer Haus-
türe statt. Die Bornheimer Grü-
nen luden vergangenes Wochen-
ende wieder unter der Führung
von Ralf Bleck, Diplombiologe und
Vorstandsmitglied im Ortsver-
band, zum Spaziergang zur Arten-
vielfalt auf die Victoria-Wiese bei
Roisdorf.
Die Hitze machte den Teilnehmen-
den mehr zu schaffen als den In-
sekten. Einige mittlerweile selte-
ne Tiere wie die Langflügelige
Schwertschrecke, der Blaue Ei-
chenzipfelfalter und der Glänzen-
de Blütenprachtkäfer konnten
beobachtet werden.
Das Klima verändert sich so rasch,
dass sich Pflanzen- und Tierarten
nicht rasch genug anpassen kön-
nen. Das Zusammenspiel in den
Ökosystemen zwischen Blüte und
Bestäuber, Räuber und Beute wird
instabiler. Auch die Zerschnei-
dung und Vernichtung von Lebens-
räumen, Monokulturen, Pestizi-
deinsatz, Kahlschläge, Überfi-
schung und Umweltverschmut-
zung verursachen das Verschwin-
den von Arten.
„Ohne Renaturierungsmaßnah-

men und den Schutz der Vielfalt
wird uns der Schutz des Klimas
nicht gelingen. Dass es hier um
unsere Lebensgrundlage geht, wird
oft über kurzfristigen Interessen
vergessen“, so Ralf Bleck. Beim
Arten- und Naturschutz scheiden
sich politisch die Geister. Das zeigt
die aktuell heftige Debatte um das
EU-Gesetz zur Rettung der Natur,
das in dieser Woche im EU-Parla-
ment jedoch mit knapper Mehr-
heit bestätigt wurde.

Markus Hochgartz



Mitteilungsblatt Bornheim – Wir Bornheimer – 22. Jahrgang – Nr. 15 – 22. Juli 2023 – Woche 29 – www.wir-bornheimer-online.de20

Fünf Jahre Energieagentur Rhein-Sieg e. V.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Wir sind im Urlaub!
Auch wir haben Sommerferien.
Wenn Sie nach den Sommerferi-
en einmal an unser Fraktionssit-

zung teilnehmen wollen, senden
sie uns E-Mail an
fdp-fraktion@rat.stadt-bornheim.de.

Alle aktuellen Informationen fin-
den Sie auch auf
www.fdp-bornheim.de, auf Face-

book unter @BornheimFDP oder
auf Instagram @fdpbornheim.

Olaf Willems

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Anlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der MitgliederverAnlässlich der Mitgliederver-----
sammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentursammlung der Energieagentur
Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten Rhein-Sieg hielten VVVVVorstand undorstand undorstand undorstand undorstand und
Geschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf dasGeschäftsstelle Rückblick auf das
vergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jvergangene Jahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentierahr und präsentier-----
ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den ten gleichzeitig den Ausblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick aufAusblick auf
die kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünfdie kommenden Monate. Fünf
Jahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nunJahre nach Gründung zählen nun
alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-alle Kommunen des Rhein-Sieg-
Kreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur EnergieagenturKreises zur Energieagentur.....
„Mit der steigenden Dringlichkeit
des Klimaschutzes und der durch
den russischen Angriffskrieg auf
die Ukraine ausgelösten Energie-
krise liegt ein intensives Jahr hin-
ter uns, auf das wir heute schau-
en, aber gleichzeitig auch den
Blick in die Zukunft und die lang-
fristige Aufstellung der Energie-
agentur richten wollen“, eröffne-
te der Vorstandsvorsitzende Horst
Becker die Versammlung.
Doch bevor Geschäftsführer Thors-
ten Schmidt Rück- und Ausblick
vorstellte, stimmten die anwesen-
den Mitglieder über die Aufnah-
me der Gemeinde Ruppichteroth
in die Energieagentur Rhein-Sieg
ab. „Die Herausforderung, die ge-
steckten Klimaziele zu erreichen
und gleichzeitig mehr Unabhän-
gigkeit bei der Energieversorgung
zu haben, kann nur gemeinsam
mit motivierten Akteuren gelin-
gen“, so Becker. Im Rhein-Sieg-
Kreis steht die Energieagentur
Rhein-Sieg für dieses „gemein-
sam“. Vor fünf Jahren wurde am
20. April die Energieagentur von
zunächst acht Kreiskommunen
gegründet. „Wir sind stolz dar-
auf, von nun an alle Kommunen in
unseren Reihen zu zählen.“
Wie könnte es anders sein - auch
der Alltag der Energieagentur
Rhein-Sieg wurde im Jahr 2022
maßgeblich von den Entwicklun-
gen der Energiemärkte geprägt.
Angesichts explodierender Gas-
und Strompreise sowie einer dro-
henden Energiemangellage lau-
tete europaweit das Gebot der

Stunde: Energie sparen und kon-
sequent den Ausbau erneuerba-
rer Energien voranbringen.
Wurden in dem einen Büro der
Energieagentur bis ins kleinste
Detail Energiespar-Tipps für Privat-
haushalte und die kommunalen
Verwaltungen aufs Papier ge-
bracht, beschäftigte man sich im
Nebenzimmer mit Potentialanaly-
sen für Photovoltaikanlagen kom-
munaler Dächer. Es hielt sich die
Waage - gleichermaßen stand man
den Kommunen im Rhein-Sieg-
Kreis sowohl in Sachen Energiesi-
cherheit als auch im Ausbau des
kommunalen Klimaschutzes bei.
„Gefühlt wurde die Energiebera-
tung über Nacht zum wertvollen
Gut“, so Thorsten Schmidt.
Das Interesse der Bürger/-innen
zur Nutzung erneuerbarer Energi-
en stieg von jetzt auf gleich sprung-
haft an - viele möchten unabhän-
gig werden von fossilen Energie-
trägern. „Unser Kooperationspart-
ner, die Verbraucherzentrale NRW,
hat sehr gute Angebote geschaf-
fen, um möglichst allen Ratsuchen-
den gerecht zu werden.“
Aber auch die Kommunen selbst

suchten nach Stellschrauben, um
ihre Energiekosten zu senken.
„Diese lassen sich nicht nur in
den Heizungskellern finden - die
Sensibilisierung der Nutzer zum
eigenen Verhalten ist ebenfalls ein
wichtiger Faktor“, so Schmidt.
„Wir haben da auf vielfältige Wei-
se unterstützt - und bauen diese
Unterstützung nun noch weiter
aus.“
So wird der weitere Ausbau von
Photovoltaik auf Dächern kommu-
naler Liegenschaften auch in den
kommenden Monaten auf der To-
Do-Liste stehen. Im Bereich Pho-
tovoltaik ist die Kompetenz der
Energieagentur mittlerweile sehr
gefragt. Unternehmen, Bürger,
Vereine oder auch Landwirte rich-
ten Anfragen an die Energieagen-
tur. Mit einer neuen Stelle „Pro-
jektentwicklung Erneuerbare En-
ergien“ wird diesem Bereich zu-
künftig noch mehr Bedeutung zu-
gemessen und ein Beratungsan-
gebot für Windkraftanlagen und
Freiflächenphotovoltaikanlagen
aufgebaut.
In den Mittelpunkt der Arbeit wird
kurzfristig auch die Wärmewende

rücken. Auch wenn aktuell noch
keine gesetzlichen Vorgaben für
Deutschland und NRW bestehen,
wird dieses Thema alle Kommu-
nen als neue Pflichtaufgabe be-
schäftigen und erste Planungen
schon 2023 starten lassen.
Auch die Jüngsten der Gesellschaft
werden zum Energiesparen moti-
viert. Mit den Projekten „Energie-
forscher“ und „Schlau Unterwegs“
richtet sich die Energieagentur an
die Kitas und Schulen des Rhein-
Sieg-Kreises.
Neben den Aktivitäten gibt es
auch eine personelle Veränderung
zu verkünden. Christoph Schwarz,
dritter stellvertretender Vorsit-
zender im Vorstand der Energie-
agentur Rhein-Sieg, scheidet aus
dem Gremium aus. An seine Stel-
le rückt nun Jörg Bambeck, Leiter
des Amtes für Umwelt und Natur-
schutz des Rhein-Sieg-Kreises.
Horst Becker dankte Christoph
Schwarz für sein Engagement
während der letzten fünf Jahre und
betonte, dass Schwarz die Ener-
gieagentur bereits im Pilotprojekt
begleitet und stets zu deren Wei-
terentwicklung beigetragen habe.

Energieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichenEnergieagentur Rhein-Sieg: Anfang Juni trafen sich die Mitgliedskommunen der Energieagentur zur jährlichen
Mitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-SiegMitgliederversammlung in der Hennefer Meys Fabrik. Foto: Energieagentur Rhein-Sieg
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 05. 05. 05. 05. 05.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr31.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Hygienevor-
schriften vorhanden

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Haydn-Festival
in Brühl
Vom 4. bis 13. August steht
wieder der Komponist Joseph
Haydn im Mittelpunkt der Kon-
zerte in Schloss Augustusburg.
Als Interpreten hat Andreas
Spering, international gefragter
Haydn-Spezialist und Künstleri-
scher Leiter der Brühler Schloss-
konzerte, die Publikumslieblin-
ge der letzten Jahre erneut ein-
geladen, darunter das Elbipolis
Barockorchester Hamburg, Con-
certo Köln und die Capella Cra-
coviensis.

Neu im Rahmen des Haydn-Fes-
tivals: Die Mittagskonzerte un-
ter dem Titel HayNoon, in denen
fünf studentische Ensembles zum
musikalischen Wettstreit antreten.

Für langjährige
Tätigkeit geehrt

Katholische
Frauengemeinschaft
Deutschland

Bei der Kreisdekanatsrunde des
Kreisdekanates Rhein-Sieg links-
rheinisch der Katholischen Frau-
engemeinschaft Deuschland wur-
den 25 Frauen, die aus den Vor-
ständen der Ortsgruppen aus-
geschieden sind, für Ihre lang-
jährige Tätigkeit für die kfd vor
Ort mit einem kleinen Geschenk
verabschiedet.

Leider konnten nicht alle Da-
men an diesem Abend teilneh-
men. Die Vorsitzende des Kreis-
dekanates, Frau Gabi Eusterholz
und die stellv. Vorsitzendes des
Diözesanverbandes Köln, Frau
Hildegard Leven bedankten sich
bei den Damen für Ihre geleiste-
te Arbeit in den einzelnen Orten.
Diesen Wünschen schloss sich auch
Frau Ute Trimpert, geistliches Beg-
leiterin des Kreisdekanates, an.
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Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Montag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. JuliMontag, 24. Juli
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Dienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. JuliDienstag, 25. Juli
Apotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHGApotheke an der Laach OHG
Oberstr. 10, 53859 Niederkassel (Rheidt), 02208/410

Mittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. JuliMittwoch, 26. Juli
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Donnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. JuliDonnerstag, 27. Juli
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf),
0228/223330

Freitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. JuliFreitag, 28. Juli
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf),
02222/931440

Samstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. JuliSamstag, 29. Juli
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Sonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. JuliSonntag, 30. Juli
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Montag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. JuliMontag, 31. Juli
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim (Sechtem), 02227-9335343

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am BurgweiherApotheke am Burgweiher
Am Burgweiher 52, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/613305

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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